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Ergebnisprotokoll zur 88. Vertreterversammlung nach §7 der 

Satzung des Skiverbandes München e.V. (SVM) 

 
Ort 

Wirtshaus am Sportpark – Am Sportpark 1, 85630 Grasbrunn 

 

Zeit 

21.07.2015, 19.00 Uhr bis 22.15 

 

Teilnehmer 

Siehe Anwesenheitsliste in der Anlage. 

 

Verteiler des Protokolls 

 SVM Vorstand 

 SVM Referenten 

 SVM Kassenprüfer / Revisoren 

 SVM Vereine 

 

Anlage 

 Anwesenheitsliste 

 Ursprüngliches Protokoll der 87. Vertreterversammlung (Änderung siehe 

Tagesordnungspunkt 1) 

 Jahresbilanz 2014/2015 sowie Etatplanung(en) 

 Bericht des Vorstands Finanzen 

 Bericht der Kassenprüfer / Revisoren 

 In der Versammlung abgestimmte Neufassung der Satzung (ab 01.06.2016) 

 

Tagesordnung laut Einladung 

1. Begrüßung und Feststellung der ordentlichen Einladung sowie der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Vertreterversammlung 2014 
3. Rück- und Ausblick des 1. Vorsitzenden 
4. Finanzbericht und Etatvorstellungen 2015/2016 
5. Kurzberichte Sport und Lehrwesen 
6. Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung des Vorstands 
7. Vorstellung der und Abstimmung über die geplante Satzungsänderung 
8. Antrag des Vorstands: Aufgliederung Referat „Snowboard“ in „Race“ und „Freestyle“ 
9. Behandlung weiterer fristgerecht eingegangener Anträge 
10.Verschiedenes 

 

Das folgende Protokoll orientiert sich an dieser Tagesordnung.  
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1. Begrüßung und Feststellung der ordentlichen Einladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 
Der 1. Vorsitzende Axel Müller (AM) begrüßt die Anwesenden. Er stellt die ordentliche  
Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der Vertreterversammlung fest. Satzungsgemäße  
Anträge wurden nicht eingereicht, ein zugelassener Dringlichkeitsantrag wird im Punkt 9. 

behandelt. 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Vertreterversammlung 2014 
AM stellt den ordentlichen Versand im Anschluss an die letztjährige Vertreterversammlung 

fest. Es gab keine Anmerkungen oder Einwände, das Protokoll gilt damit rückwirkend als 

abgestimmt. Es ergibt sich dennoch eine nötige rückwirkende Änderung des Protokolls, die 

in Punkt 3. erläutert wird. 

 

3. Rück- und Ausblick des 1. Vorsitzenden 
AM gibt der Versammlung einen Überblick über die zentralen Themen, der vergangenen 

Geschäftsperiode. Diese waren: 

 

 Finanzielle Lage: Durch Kosteneinsparungen in Verwaltungsthemen sowie effektivere 

Finanzkontrolle konnten – im Verhältnis zum Gesamtvolumen – die Ausgaben 

reduziert werden. Gleichzeitig wurden – ebenfalls im Verhältnis zum Gesamtvolumen 

– die Einnahmen erhöht. Dies hatte seine Begründung in verstärkter Öffentlichkeits- 

und Sponsoringtätigkeit (Versicherungskammer Bayern als neuer Premiumsponsor, 

verstärkte Rückflüsse aus Social Media-Werbemaßnahmen) sowie Einmaleffekte 

(Einnahmen aus Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft gemeinsam mit dem SC 

Starnberg e.V.). Die finanzielle Lage und Struktur wird aus Sicht des Vorstands als 

nachhaltig gut eingestuft. 

 Sportliche Erfolge: Herausgehoben wurden insbesondere die sportlichen Leistungen 

im alpinen Schülerbereich, aber auch bei der Deutschen Meisterschaft der Alpinen. 

Zudem waren Münchner Athleten in den Sparten Snowboard Freestyle und Race 

sowie Alpin Race und Freestyle international erfolgreich. 

 Ressort „Marketing“: Aufgrund einer vorstandsinternen Entscheidung aufgrund 

administrativer und inhaltlicher Differenzen wurde der Vorstand „Marketing“ am 

04.02.2015 von seinen operativen Aufgaben nach innen und außen entbunden. Die 

explizite – davon unabhängige – Rückfrage aus der Vertretergemeinschaft heraus, ob 

der betroffene Vorstand Mitglied eines des SVM angeschlossenen Vereins sei, wurde 

verneint. Zum Zeitpunkt der letztjährigen Wahl lag in diesem Punkt weder dem 

Vorstand noch der Vertreterversammlung eine bewusste Kenntnis dessen vor. Die 

Vertreterversammlung erklärt damit rückwirkend die Wahl des Vorstands „Marketing“ 

für die Wahlperiode 2014/2016 als ungültig. Die Änderung im letztjährigen Protokoll 

gilt mit der Verabschiedung dieses Protokolls. 
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4. Finanzbericht und Etatvorstellungen 2015/2016 
Der Vorstand „Finanzen“ Petra Grom (PG) berichtet. Die Inhalte des Berichts sind in der 

Anlage enthalten. 

 

5. Kurzberichte Sport und Lehrwesen 
Der Vorstand „Sport“ Matthias Loipetssperger (ML) dankt Vereinen, Referenten und 

Vorstand für die Arbeit der vergangenen Periode. Die Berichtspunkte: 

 

 Zentraler Meilenstein war die erfolgreiche und professionelle Ausrichtung der 

Deutschen Meisterschaft der Alpinen. Expliziter Dank gilt dem Ausrichtungspartner 

SC Starnberg e.V. 

 An sportlichen Leistungen mit starkem operativen Einfluss des SVM werden 

insbesondere die Leistungen im alpinen Schülerbereich herausgehoben, 

beispielsweise war der SVM bei den Bayerischen Schülermeisterschaften 

erfolgreichster Verband. In fast allen Sparten sind zudem Athleten des SVM in 

überregionalen oder gesamtdeutschen Kadern vertreten. 

 Verstärktes Augenmerk galt in der vergangenen Periode zudem der Steuerung und 

Kontrolle der finanziellen Seite des Ressorts „Sport“ im SVM. Hier wurde ein wichtiger 

Beitrag zur finanziellen- und Transparenzlage geschaffen. Aus Sicht von ML ist für 

die Zukunft zur vollständigen Stemmung der Bedürfnisse aller Sparten in der 

notwendigen Professionalität weiterer hauptamtlicher Einsatz nötig. 

 ML betont zum Abschluss die Wichtigkeit des Breitensports als Basis für die 

leistungsorientierteren Ebenen und appelliert an die Vereine, verstärktes Augenmerk 

auf die Rennbeteiligung an breitensportlich orientierten Rennen zu legen. 

 

Anschließend berichtet der Vorstand „Lehrwesen“ Gabriel Ringelstetter (GR) über die 

folgenden Punkte: 

 

 GR gibt einen insgesamt positiven Rückblick auf die Teilnehmerzahlen, auf die 

finanzielle Subventionsleistung des Lehrwesens sowie auf die fluktuierende 

Zusammensetzung des Lehrteams Alpin. 

 GR verabschiedet im Rahmen der Vertreterversammlung die langjährige Teamchefin 

Tanja Eren, die mit Beendigung ihrer Leitungstätigkeit gleichzeitig auch ihre aktive 

Lehrteamstätigkeit beendet hat. Das Lehrteam hat Markus Krassnitzer als ihren 

Nachfolger gewählt. 

 Für das Tourenwesen wird auf den Bericht im Sommerheft „SVM Kompakt“ 

verwiesen. 

 

6. Bericht der Revisoren und Entlastung des Vorstands 
Der Bericht der Revisoren ist in der Anlage enthalten. Im Anschluss schlägt der Revisor 

Matthias Pohlus (MP) der Vertreterversammlung die Entlastung des Vorstands vor. Das 

Abstimmungsergebnis lautet: 

 

 Ja   210 Stimmen 

 Nein   0 Stimmen 
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 Enthaltungen  0 Stimmen 

 

Der Vorstand ist damit entlastet. 

 

Anschließend findet die jährliche Neuwahl der Revisoren statt. Auf Zuruf stehen die beiden 

folgenden Kandidaten zur Verfügung: 

 

 Alexander Schreiber 

 Martin Arzberger 

 

Das Abstimmungsergebnis: 

 

 Ja   210 Stimmen 

 Nein   0 Stimmen 

 Enthaltungen  0 Stimmen 

 

Die beiden Neurevisoren sind damit gewählt und nehmen die Wahl an. 

 

7. Vorstellung der und Abstimmung über die geplante Satzungsänderung 
Martin Arzberger (MA), der dem Vorstand beratend federführend bei der Umsetzung der 

Satzungsänderung zur Seite stand, stellt der Versammlung die Eckpunkte der neuen 

Satzungsform dar.  

 

AM stellt die mit der Einladung verschickte Satzungsneufassung nach einer kurzen 

Erläuterung zur Diskussion. Nach der Aussprache stellt der Versammlungsleiter die 

Neufassung der Satzung gemäß der in der Anlage enthaltenen Version zur Abstimmung mit 

dem folgenden Ergebnis: 

 

 Ja   210 Stimmen 

 Nein   0 Stimmen 

 Enthaltungen  0 Stimmen 

 

Die Neufassung der Satzung wurde damit angenommen. 

 

8. Antrag des Vorstands: Aufgliederung Referat „Snowboard“ in „Race“ und 

„Freestyle“ 
Der designierte Referent „Snowboard Freestyle“ Andreas Jügelt (AJ) stellt die 

Rahmenbedingungen und Zielsetzungen seines möglichen Referats vor. Die dazugehörige 

Präsentation ist nicht Teil dieses Protokolls, findet sich aber auf der Homepage des SVM. 

Explizit wird erwähnt, dass einige überregional qualifizierte Athleten noch auf der Such nach 

SVM-Vereinen sind. Die anschließende Abstimmung, „Snowboard Freestyle“ als eigenes 

Referat aufzunehmen, verläuft folgendermaßen: 

 

 Ja   210 Stimmen 

 Nein   0 Stimmen 
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 Enthaltungen  0 Stimmen 

 

Damit wird das Referat neu aufgenommen. Das bisherige Referat „Snowboard“ läuft unter 

dem Namen „Snowboard Race“ unverändert weiter. 

 

9. Behandlung weiterer fristgerecht eingegangener Anträge 
Es sind keine fristgerecht eingegangenen Anträge zu verzeichnen. Es wird allerdings über 

den folgenden Dringlichkeitsantrag im Zusammenhang mit der Neufassung der Satzung 

abgestimmt: 

 

„Der Vorstand wird einmalig ermächtigt, Änderungen an der Neufassung der Satzung vom 

21.07.2015 vorzunehmen, die für die Eintragung beim Registergericht oder zur Erhaltung der 

Gemeinnützigkeit notwendig sind.“ 

 

Das Abstimmungsergebnis: 

 

 Ja   210 Stimmen 

 Nein   0 Stimmen 

 Enthaltungen  0 Stimmen 

 

Der Antrag ist damit angenommen. 

 

10. Verschiedenes 
AM bedankt sich bei den Vertretern für die rege Mitarbeit und das Erscheinen und beendet 

die Versammlung. 


